
 
 
 
Liebe Pfarrsekretärinnen, 
liebe Pfarrsekretäre, 
sehr geehrte Damen, 
sehr geehrte Herren, 
 
 
nach jahrelanger Arbeit können wir es endlich vorstellen: Das Handbuch für das Pfarrbüro. 
Ein langgehegter Wunsch ist Wirklichkeit geworden. 
Erste „Anregungen“ bekamen wir von unseren Kolleginnen aus den Bistümern Osnabrück 
und Hamburg, Mainz, Speyer und Trier, in denen es bereits seit Jahren eine solche Hand-
reichung gibt. 
Das Handbuch für das Pfarrbüro soll Pfarrsekretärinnen und –sekretären, Kolleginnen und 
Kollegen mit langjähriger Erfahrung, besonders Allen, die neu ins Pfarrbüro gekommen sind 
als Arbeitshilfe dienen. Gleichzeitig soll es auch ein Nachschlagewerk für Pfarrer, Kirchen-
verwaltungsvorstände und alle pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sein.  
Mit dem Handbuch beabsichtigen wir u.a. eine Hilfestellung für die Verwaltungspraxis in 
den Pfarreien unserer Erzdiözese, wie sie bereits durch die inzwischen über 10 Jahre 
durchgeführten Fortbildungen erreicht worden ist. 
Den Autorinnen und Autoren der Erzbischöflichen Finanzkammer, des Erzbischöflichen 
Matrikelamtes und des Erzbischöflichen Ordinariats danke ich ganz herzlich für ihr Enga-
gement bei den Fortbildungen und für die Mühe, ihre Beiträge nun auch in schriftlicher 
Form für das Handbuch zur Verfügung zu stellen. 
Herzlichen Dank an Herrn Josef Plechinger, Abteilungsleiter Kirchenstiftungshaushalte, der 
uns immer mit Rat und Tat zur Seite stand.  
In den Dank schließe ich auch diejenigen ein, die eigens für dieses Handbuch Texte ver-
fasst oder Material beigesteuert haben.  
Mein besonderer Dank gilt Frau Bärbel Stadler, meiner Vorgängerin als Vorsitzende des 
Berufsverbandes, die mit Geduld Beiträge angefordert und die Manuskripte in die richtige 
Form gebracht hat, und allen Vorstandsmitgliedern, die mit Erfahrung und Kompetenz mit-
gearbeitet haben. 
 
Von Anfang an waren sich alle Beteiligten bewusst, dass kein vollkommenes Werk geschaf-
fen werden kann. Die darin enthaltenen Informationen müssen ständig aktualisiert und ver-
bessert werden. Dazu brauchen wir Hilfe. Für Verbesserungen und Anregungen sind wir 
jederzeit offen und dankbar. 
 
Den Pfarrsekretärinnen und –sekretären möchte ich bei dieser Gelegenheit  Anerkennung 
für ihren Einsatz in den Pfarreien, der oft über das normale Maß hinausgeht, aussprechen. 
Sehen Sie dieses Handbuch auch als Zeichen des Dankes und der Wertschätzung. 
 
Ich bin mir sicher, dass das Handbuch für das Pfarrbüro ein unentbehrliches Hilfsmittel für 
die alltägliche Arbeit werden kann. 
 
 
 
Monika Demmel 
Vorsitzende des Berufsverbandes der 
Erzdiözese München und Freising 


